70) # KUH, 
00 | 
N / 
2 
Ba s 
33 

De 
oe 8 
mn 0% 
u: | 
I 3 
m E 
092 


Tel. + 
office@fun 


ibung 


Beschre 


ME en 


"funworld_ 


1. Betriebsanleitung 2 
BASE On ee a ee nee ass Er ee 2 
122. Sic herhe Ishinwe seinen ns ee asseleiseis 2 

1.2.1 Allgemeine Erläuterungen ee iin 2 
1.2.2. Allgemeine Sicherheitshinweise:suuieeese nennen ae ne 3 
12.3 CE -Gulachten gemal: EMV Rıchtlinle u... AED 4 
KG Checker seaennssreuhe 5 
1335 Kontrölle mach Anlieferung 2.2.2: ee eerniieie 5 
159.2.Geralepr 009 ae nee noir eeleeeiniike 5 
WATransBorl-ungd Aufsiellartin.a. sans ende 5 
1.S:Aufslellung und Montagen... eniBlireHe DEF OFFER 6 
23. Mono enseht 6 
Bere ODE ern ee esse 6 
1.6.1 A«tivierung des Photo Play MASTERS (nur bei MASTERS Geräten) .............-us.ss0ssssnnsnensenennnen 6 
1.2 laspe<iion, Wartung Und.Pllege an... nissen 6 
1,221 Allgemeine rinwesesen.siissseanetenes ee ersuncheisdasglausstänske 7 
RZ NOT er eeeeeeReevaneshisdee 7 
1.3 Pllese 2er eenieanrege 7 
1 SEIV CE een nee RE TURTEEEEEERUEIERURR NEN 7 
1,8.) Austausch von Bavlellen nn... asien 7 
1:9. AuBerbeinebnahme: a... ei ea ai lese 8 
22 Demon ode nee ee Nee Beier 8 
1.7.2. UiRSle UNO See ee een 8 
EI 3. ENSO green 8 

2. Allgemeine Daten I 
2..\-leterbestandie lesen ae een 9 
2.2 Generalimporteure der einzelnen Vertriebsländer:...............2.20022200200000000snnnnnnnnnennnnnnnnenennennnnnnenn 9 

3. Technische Beschreibung: 9 
3.1 Technische Daten: sun ee 9 
3.2 Programmablauf, Programmeinstellungen/Setup-Einstellungen................u.rssenesssenenenneennnnnnn 10 
BI SD ee nn ee EN luat 14 
SEATSChRISCHE Dalensna nern serseiseee 15 

34.1 BISOCKecBäl Did ee nee een) 15 
3.4.2 Technische Beslandieile. un. eis u een Eesti 15 
3:03 BIOS-Einsje lUnGen.. usneeenseeee Darleeee 17 
3:42. BEnKnolenleser SMILE 2:2. een ee 19 
34.2. Bonkaolenleser NVA seen reelle serie 20 
SAD TSYE Eee EEE ee 23 
3:3. Trouble Shootıng, hHaulige Fehler aan een eier 24 
3:9-.1:. Troubleshooting. Nolenleser. NVA nee eier eg 26 
39.2, U OVDlESHOOLNIH«MASTERS. ne ee ee a ee een 27 
3:0. ErsatzielEPPF ZOO. MASTERS ES ea 35 
SP oR0 IR ©] 1151111. WS VERER EUR RIREEI NET ARE UNIRE BIER EIN SIEHRTOR NER EN ER KERNE ROENNREENECHEL EIENERE AN SCHROE ERLAIER NEO NESRRFEUSNERTRTIHAETENGERN 40 
OD UDO A ee ee u ee 4] 
3n7-EXDIOSIONSZEI CHI UN ge ee eerienneeeeeiee 42 


Programm- und technische Änderungen vorbehalten! Seite ] 


1. Betriebsanleitung 


Diese Betriebsanleitung ist immer an sicherer Stelle für den späteren Gebrauch 
aufzubewahren! 


1.1 Einleitung 


Diese Betriebsanleitung gilt insbesondere für Photo Play Touchscreengeräte. Ersatzteilnummern, 
Serviceanweisungen und Einstellungen werden in einem separaten Abschnitt genauer behandelt. Bei 
auftretenden Schwierigkeiten bezüglich Sprache oder sonstiger Art ist Ihnen unbedingt zu empfehlen, 
fachliche Hilfe Ihres Händlers in Anspruch zu nehmen. Das Photo Play wird ausschließlich als 
Unterhaltungsgerät verwendet! 


Warnung: 

® Jegliche Veränderungen an diesem Gerät bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Herstellers. 

© Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts vorbehalten, jedoch keine Nachrüstpflicht! 

© Copyright by funworld, Photo Play Straße 1, A-4861 Schörfling, Austria 

© Bei unsachgemäßer Verwendung übernimmt die Firma funworld als auch Ihr Generalimporteur 
keine Haftung. 


1.2 Sicherheitshinweise: 


/N Nichtbeachtung kann zu Personenschäden oder tödlichen Verletzungen führen. 


1.2.1 Allgemeine Erläuterungen: 


Arbeiten am Photo Play Gerät dürfen nur durch autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden, 
ansonsten könnte es zu Verletzungen der Personen bzw. dauerhaften Beschädigungen des Gerätes 
kommen. Etwaige Folgen wären zum Beispiel: 

© Erlöschen der Garantie 

© Teure Reparaturen 

® Austausch von Komponenten 


Der Eigentümer des Gerätes muß sich verpflichten, vor der Aufstellung, Inbetriebnahme, Wartung und 
Instandhaltung des Gerätes, alle Personen mit dem Photo Play vertraut zu machen. Weiters ist er dazu 
verpflichtet die technische Beschreibung gelesen und verstanden zu haben. Außerdem muß er 
sicherstellen, daß die Personen entsprechend qualifiziert sind. Nur diese Personen dürfen den 
Schlüssel für die Seitenteile besitzen. Die Betriebsanleitung ist sicher und für den späteren Gebrauch 
gut erreichbar aufzubewahren. 
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Bei unsachgemäßer Verwendung wie zum Beispiel: 


© eigenmächtiger Umbau 

® unsachgemäße Handhabung 

® Nichtbeachtung der Betriebsanleitung wird keine Haftung für Unfälle, Verletzungen und 
Beschädigungen übernommen! 


Bei eventuellen Fragen bzw. Unklarheiten setzen Sie sich mit Ihrem Händler in Verbindung. Wir bitten 
Sie, die Sicherheitshinweise strikt einzuhalten, da es sich um Ihre Sicherheit handelt! 


1.2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise: 


Die Inbetriebnahme des Gerätes darf nur unter genauer Einsicht in ihre Beschreibung erfolgen. 
Betriebsspannung und -frequenz müssen mit den am Typenschild angegebenen Werten übereinstimmen. 


Das Photo Play Gerät nur an ordnungsgemäß installierter, abgesicherter und geerdeter 
Netzsteckdose anschließen! 


Bei Unlesbarkeit oder Beschädigung von sicherheitsnotwendigen Hinweisen sind diese 
SOFORT zu ersetzen. Das Photo Play ist nur zum Aufstellen innerhalb geschlossener 
(überdachter) und trockener Räume geeignet. Das Photo Play Gerät muß auf festem und 
waagrechtem Untergrund aufgestellt werden. Bei unsachgemäßer Aufstellung kann es 
zum Umstürzen des Gerätes kommen. Dies kann zu einer Implosion der Bildröhre führen 
(nicht bei Photo Play SMART). 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
/N Jegliche Reparaturarbeiten (zB Offnen des Gerätes) dürfen ausschließlich von dafür 


geschultem Fachpersonal durchgeführt werden. Bauteile können nach Ziehen des 
Netzsteckers noch immer unter Spannung stehen. Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise, 
um Verletzungen zu vermeiden. 


Brandgefahr 
Lüftungsschlitze niemals verdecken. Die Umgebungstemperatur sollte 35°C 
nicht überschreiten. Netzstromkreis nicht überhitzen und überlasten. 


Bei auftretendem Defekt immer sofort den Netzstecker ziehen und die Reparatur von autorisiertem 
Fachpersonal durchführen lassen. 


® Reparaturen immer im spannungslosen Zustand durchführen 
® Nur Originalersatzteile verwenden 


® Nur ım ausgeschalteten Zustand Netzstecker ziehen 


Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht Lebensgefahr! 
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1.3 Geräte - Check: 


1.3.1 Kontrolle nach Anlieferung 


Die Photo Play Geräte müssen sofort bei Anlieferung auf eventuelle Transportschäden überprüft werden. 
Sichtbare Beschädigungen sind auf den Speditionspapieren mit dem Satz "Mit Vorbehalt übernommen" 
zu vermerken, um Ihre Ansprüche zu sichern. 


1.3.2 Geräteprüfung 


Den Netzstecker inklusive Kabel auf die landesübliche Norm bringen. 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Der Anschluß des Netzsteckers darf nur durch autorisiertes Fachpersonal vorgenommen 


werden. 


1.4 Transport und Aufstellort: 


Der Aufstellort muß geschlossen (überdacht) und trocken sein. Strikt untersagt ist das Aufstellen der Photo 
Play Geräte in feuchten/nassen Räumen. Es kann zu Unfällen (elektrischen Schlag) kommen. 


Vor Aufstellung bitte prüfen: 

© Ebener und tragfähiger Untergrund 

® Freier Zugang zum Gerät 

© Lüftungsschlitze werden nicht blockiert 


Photo Play Geräte nicht aufstellen ... 


... in der Nähe von lebensnotwendigen Einrichtungen, wie zB 
® Notausgängen 

© Feuerlöschern 

® Verbandskästen 


... Wärmequellen, wie zB 

© Heizkörpern 

© Klimaanlagen 

© Sonnenterrassen 

® starker Sonneneinstrahlung 


... bei starker Umweltbelastung, wie zB 
Staub- und Schmutzentwicklung 

Regen und Nässe 

starker Magnetismus oder Funkwellen 
Hitze (Umgebungstemperatur über 35°C) 


> DD 
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Warnung: Die Steckdose muß eine gute Erdung haben! 

Das Netzversorgungskabel so verlegen, daß Verletzungsgefahr und Beschädigung des Netzkabels 
ausgeschlossen werden. 

Beschädigungen des Netzkabels können herbeigeführt werden durch: 


® Abknicken des Kabels 
© Durch Stellen von schweren Teilen auf das Kabel 


1.5 Aufstellung und Montage: 


Stecken Sie das Netzversorgungskabel erst nach erfolgter Aufstellung an! Das Photo Play Gerät muß 
mindestens 4 Stunden akklimatisiert werden. 


1.5.1 Montage 


Das Photo Play Gerät wird komplett geliefert. Es sind keine Montagearbeiten mehr durchzuführen. 


1.6 Inbetriebnahme: 
Nach erfolgtem Geräte-Check (siehe Pkt. 1.3) Geräteschalter einschalten. Bei Anzeichen von 
Rauchentwicklung, Pfeifen, stechendem Geruch sofort den Netzstecker ziehen. Bei Problemen setzen Sie 


sich bitte umgehend mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 


Folgende Gefahren können auftreten: 


Brandgefahr 
Bei Rauchentwicklung Netzstecker sofort ziehen! 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


> DB 


Die gerätespezifischen Einstellungen sind in der "Technischen Beschreibung" (Pkt. 3) nachzulesen. 


1.6.1 Aktivierung des Photo Play MASTERS (siehe Aktivierungsanleitung) 
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1.7 Inspektion, Wartung und Pflege: 


1.7.1 Allgemeine Hinweise 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


Steckdose immer auf gute Erdung überprüfen. Bei sichtbarer Beschädigung des Netzversorgungskabels 
das Photo Play Gerät sofort außer Betrieb nehmen. Reparaturarbeiten am Netzkabel nur von 
Elektrofachleuten vornehmen lassen. 


Sukzessive Überprüfung auf Lesbarkeit und Vorhandensein der Warnhinweise und des Typenschildes. 


1.7.2 Wartung 
Das Photo Play Gerät erfordert keine Wartungspflicht. 
Warnung: Es gibt verschiedene Aufkleber und Aufdrucke auf denen Verschleißerscheinungen auftreten 


können. Bitte kontrollieren Sie laufend die Vollständigkeit der Sicherheitshinweise und setzen Sie sich im 
Bedarfsfall mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 


1.7.3 Pflege 


Die Pflege des Gehäuses und des Touchscreen-Glases sollte mit einem weichen Reinigungstuch und 
einem Reiniger (nicht auf Essigbasis) erfolgen. 


1.8 Service: 
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


1.8.1 Austausch von Bauteilen: 


© Netzstecker sofort ziehen 

© Teile nur durch Originalersatzteile austauschen 

© Die Bestellnummern entnehmen Sie der "Technischen Beschreibung" (siehe Pkt. 3) 
Im Zweifelsfall setzen Sie sich bitte mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 
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1.9. Außerbetriebnahme: 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


1.9.1 Demontage 


Netzversorgungskabel vom Netz trennen und im Karton verstauen. 


1.9.2 Umstellung 


Bei Wiederaufstellung bzw. -inbetriebnahme die Punkte 1.4, 1.5, 1.6 beachten. 


1.9.3 Entsorgung 


Umweltschutz 
Bitte entsorgen Sie die Palette und Kartons dem jeweiligen Gesetz entsprechend. 
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2. Allgemeine Daten 


2.1 Lieferbestandteile Hinweis: Die Fest. 
© | Photo Play MASTERS au 

® 3 Garnituren Schlüssel (Kassa, Service und Festplatte) garnndr befindet sich 

© Netzversorgungskabel in der Geldkassa nn ee men) 
6: Beschreibung teil); zwei weitere (Kassa und 

6: -Telsforkabeı Service) befinden sich auf der 


Rückseite des Gerätes! 


2.2 Generalimporteure der einzelnen Vertriebsländer: 
Unter der folgenden Adresse finden Sie Ihren lokalen Vertriebspartner: 


www.funworld.at 


3. Technische Beschreibung: 


3.1 Technische Daten: 


Stromversorgung: AC —230 V/5S0OHz (+ 10 %) 
Leistungsaufnahme: 90 VA 
max. Lautstärkenregler: 70 dB 
Betriebsbedingungen: max. Luftfeuchtigkeit: 20 % bis 80 % 
Umgebungstemparatur: 10°C bis 35°C 
Lagerbedingungen: max. Luftfeuchtigkeit: 20 % bis 90 % 
Umgebungstemparatur: -25°C bis + 70°C 
Netzteil: Eingang: AC 230 V/S0 Hz 
Ausgang: DC +5V/20A (rot) 
Power Good Signal (orange) 
-5V/0,5A (weiß) 
+ 12V/8A (gelb) 
-12V/0,5A (blau) 
Abmessungen (HxBxT): Photo Play 2000 MASTERS: 170 x55x70 cm 
Nettogewicht: Photo Play 2000 MASTERS: 95 kg 
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3.2 Programmablauf, Programmeinstellungen/Setup-Einstellungen 


Nach erfolgreichem Hochstarten ist das Photo Play Gerät betriebsbereit und zeigt verschiedene Bilder 
und vordefinierte Werbungen am Bildschirm. Sobald das Photo Play Gerät ım Standby ist, können 
jederzeit Münzen eingeworfen werden. Im Standby erscheinen die verschiedenen Spielgruppen, egal ob 
Kredite vorhanden sind oder nicht. Um eine Gruppe auszuwählen, berührt der Spieler das Bild der 
Gruppe am Monitor. Dadurch werden die Spiele dieser Gruppe sichtbar. Die einzelnen Spiele werden 
ebenfalls wieder durch Berühren des Spielfeldes am Monitor ausgewählt. Nach Auswahl erscheint zu 
jedem Spiel der Startbildschirm. Bei manchen Spielen kann auch zwischen mehreren Spielern gewählt 
werden. Wenn genügend Kredite für das ausgewählte Spiel vorhanden sind, kann das Spiel gestartet 
werden. 


Info-Button: 
Nach dem Berühren des Info-Button, kann man zwischen verschiedenen Informationen wählen. 


All time High-Score: hier werden die höchsten Punktezahlen der einzelnen Spiele angezeigt (ohne 
Namen) 

Friends of Photo Play: Informationen über Friends of Photo Play 

Contacts: Informationen über Generalvertreter 


High-Score Bildschirm: 

Am Ende des Spieles kann sich der Spieler, sofern die Punktzahl hoch genug ist (abhängig von den 
bisher erzielten Spielerergebnissen), in eine High-Score Liste mit seinem Namen eintragen. Der Spieler 
kann versuchen, Top Scorer in seinem favorisierten Spiel zu werden. 


Setup: 


Um den Setup Bildschirm zu aktivieren muß der "Setup-Taster" gedrückt werden. Dieser befindet sich 
unterhalb des Bildschirms, hinter dem Anschlußstecker für den Dataprint. 


Der Setup-Startbildschirm weist 5 Auswahlfelder auf: 


1) Spieleinstellungen: Auswählen der Spiele und Kredite/Spiel 

2) Buchhaltung/Statistik: Einsehen der Buchhaltung und Statistik/Dataprint 

3) Photo Play Technik: Auswählen zwischen verschiedenen Testmöglichkeiten 
4) Werbung: Eingabe von Werbeseiten 

5) Sonstige Einstellungen: Eingabe von Codes 

6) Photo Play MASTERS: Siehe Aktivierungsanleitung MASTERS 


1) Spieleinstellungen: 


© Spiele (Kredite,...): Durch Markieren des gewünschten Spieles, kann man für dieses Spiel die 
Krediteinstellung bzw. Aktivierung (aktiviert/deaktiviert) auswählen. Hier hat man auch die 
Möglichkeit, die Spiele auf Freispiel einzustellen (Kredit O = Freispiel). Weiters kann man - zB für 
Testzwecke - alle Spiele gleichzeitig auf den gewünschten Kredit einstellen. 
(Einstellungen für alle Spiele O = Freispiel) 

® fun.link Freikredit: Nur möglich im fun.link-Betrieb. Es besteht die Möglichkeit diesen fun.link 
Freikredit zu aktivieren oder zu deaktivieren. Sollten nun mindestens 4 Spieler fun.link spielen, 
bekommt der Sieger einen Freikredit, vorausgesetzt der fun.link Freikredit ist aktiviert. 

® High-Score Löschmodus: Hier kann eingestellt werden, ob der High-Score automatisch oder nach 
einer gewissen Zeit gelöscht wird, oder ob er manuell zurückgesetzt wird. 

® alle High-Score löschen: Es werden die High-Scores von allen Spielern gelöscht. 
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® einzelne High-Scores löschen: Durch Berühren des jeweiligen Spieles wird der High-Score 
geloscht. 


2) Buchhaltung/Statistik: 

Durch Auswählen dieses Auswahlfeldes bekommt man einen Überblick über die Buchhaltung und 
Statistik. 

Kurzer Überblick: 

® Finanzbuchhaltung 
Werteinstellungen 

Statistik der Spiele 

Photo Play Auslastung 
Gerätenummer 

Dataprınt 

Buchhaltung und Statistik löschen 
Buchhaltung löschen 

Statistik löschen 

Kredite löschen 


Finanzbuchhaltung: Dient zum Ablesen der Einwurfmenge pro Münze. Sie können die 
Gesamtmenge der eingeworfenen Münzen entnehmen. 


© Werteinstellungen: Im Setup des Photo Play kann das Bonussystem frei eingestellt werden. Es wird 
dem Aufsteller überlassen, welche Bonusstufen er vergibt. 


Bonussystemeinstellung des Photo Play: 

Grundsätzlich gibt es zwei Vorgaben; es steht jedem frei, dieses System an seine Bedürfnisse 
anzupassen. 

Es kann eine Liste bearbeitet werden, die sich wie folgt aufbaut: 


Einwurf (Euro Kredite 


© Spiel kostet 1 Euro 


Um eine falsche Eingabe durch den Benutzer zu verhindern, wird genau überprüft, ob die Einstellung 
richtig ist. Der häufigste Fehler der gemacht wird, ist eine Bonusstufe, in der der Spieler mehr bezahlen 
muß als in einer Bonusstufe zuvor. Das heißt: Wenn Sie in der oberen Liste zB für 20 Euro nur 25 Kredite 
eingeben würden, erkennt das Photo Play, daß der Spieler bei 20 Euro für ein Spiel mehr bezahlen 
müßte als bei 10 Euro. Bei einer solchen Eingabe werden Sie darauf aufmerksam gemacht und 
aufgefordert, dies entsprechend zu ändern. 


© Statistik der Spiele: In dieser Statistik wird angezeigt, wie oft ein bestimmtes Spiel gespielt wurde 
(auch in Prozenten). Markieren Sie das gewünschte Spiel und drücken Sie "OK", so können Sie 
ablesen, wie oft I Spieler, 2 Spieler, 3 Spieler, 4 Spieler oder > 4 Spieler oder fun.link mit diesem 
Spiel gespielt haben. Weiters errechnet Ihnen dieses Modul, die kürzeste, durchschnittliche und 
längste Zeit, die ein Spieler für dieses Spiel benötigt hat. 


® Photo Play Auslastung: Diese Statistik gibt Ihnen Auskunft über die Auslastung Ihres 
Photo Play an einem bestimmten Tag, Monat oder über eın ganzes Jahr. 


® Gerätenummer: Hier können Sie Ihre Photo Play Gerätenummer eingeben. 
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® Dataprint: Sie können die Buchhaltungsdaten oder die Statistik der einzelnen Spiele mittels eines 
Ausdruckes ablesen. Hierfür ist ein "Dataprint 3000 " erforderlich! Diesen Dataprint erhalten Sie über 
Ihren jeweiligen Generalimporteur. 


® Buchhaltung und Statistik löschen: Hier wird sowohl die Buchhaltung, als auch die Statistik 
gelöscht. 


® Buchhaltung löschen: Buchhaltung löschen 
© Statistik löschen: Statistik löschen 
© Kredite löschen: Löschen etwaiger Kredite am Gerät 


3) Photo Play Technik: . 

Durch Auswählen dieses Auswahlfeldes bekommt man einen Überblick über die technischen 
Einstellmöglichkeiten. 
Kurzer Überblick: grundlegende Kalibrierung 
25-Punkte-Kalibrierung 
Lautstärkeregler 
Leerlauf-Musik (allgemein) 
Leerlauf-Musik (zeitbegrenzt) 
Datum und Uhrzeit 

Testbild 

Testkredite 

Touchscreen Test ] 
Touchscreen Test 2 

Photo Play Langzeittest 
fun.link Test 


® grundlegende Kalibrierung: Dieser Setup-Punkt bietet die Möglichkeit, den Touchscreen zu 

kalıbrieren. Kalibrierung muß bei geschlossener Klappe und im betriebswarmen Zustand erfolgen. 
© Setup-Taster drücken 

"Photo Play Technik" auswählen 

OK drücken 

Markieren der Zeile "grundlegende Kalibrierungen" 

OK drücken 

Nun müssen Sie den Kreuzungspunkt links unten berühren. Warten Sie auf das Fadenkreuz 

rechts oben. 


Berühren Sie nun diesen Kreuzungspunkt und drücken Sie die 
OK-Taste. 


e 25-Punkte-Kalibrierung: Dieser Setup-Punkt bietet die Möglichkeit den Touchscreen zu 
linearisieren. 
Achtung: nur durchführen, wenn Touchscreen nicht mehr linear ist. 
Die Vorgehensweise ist wie folgt: 
© Setup-Taster drücken 
"Photo Play Technik" auswählen 
OK drücken 
Markieren der Zeile "25-Punkte-Kalıbrierung" 
OK drücken 
gerade vor das Gerät stellen 
mit dem Finger ın die Mitte des Fadenkreuzes drlcken und warten bıs das 
Feld gelb wird und automatisch weiterspring!. 
bei allen 25 Punkten dieselbe Vorgehens..e's= 
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© grundlegende Kalibrierung 
© OK drücken 


Lautstärkenregler: Die Lautstärke läßt sich durch "+" oder "-" verändern. Mit " ST. kann man sich 
die eingestellte Lautstärke anhören. Weiters besteht die Möglichkeit die Lautsprecher rechts und links 
zu testen. 


Leerlauf Musik (allgemein): Wird immer dann abgespielt, wenn das Photo Play im "Standby" Betrieb 
ist. Auch hier besteht die Möglichkeit die Leerlauf Musik zu aktivieren oder zu deaktivieren. 


Leerlauf Musik (zeitbegrenzt): Wird über einen gewissen Zeitraum im "Standby" Betrieb abgespielt 
(zB Weihnachtsmusik vom 1. Dez. bis 31. Dez.), aber nur dann, wenn die Leerlauf Musik (allgemein) 
aktiviert wurde. 


Datum und Uhrzeit: Einstellen des aktuellen Datums und der Uhrzeit. 

Testbild: Das Testbild benötigt man, um die Bildgröße bzw. Bildbreite genau einstellen zu können. 
Weiters sieht man auch die 3 Grundfarben (rot, grün, blau). Es gibt verschiedene Testbilder für die 
jeweiligen Farben und Einstellungen des Bildes. 

Dieses Bild dient nur zu Testzwecken! 


Testkredite: Hiermit besteht die Möglichkeit Testkredite (zB für Servicezwecke) auf das Photo Play zu 
geben, ohne daß diese in der Buchhaltung und am Zählwerk registriert werden. 


Touchscreen Test 1: Der Punkt muß genau unter dem Finger sein. 
Touchscreen Test 2: Der Finger sollte genau in der Mitte des Quadrates sein. 


Photo Play Langzeittest: Bei Aktivierung des Langzeittests spielt das Photo Play selbständig solange 
bis es wieder aus- und eingeschaltet wird. 


fun.link Test: Dieser Test ist nur im fun.link Betrieb möglich. Er überprüft durch Senden von 100 
Datenpaketen, zu den Geräten die sich im fun.link befinden, ob das fun.link Netzwerk OK ist. Über 
das Senden der Pakete wird ein Übertragungsprotokoll erstellt, indem man sofort etwaige 
Fehlerquellen sieht. Wenn jedes Geräte alle 100 Datenpakete empfangen hat, kann der fun.link 
Betrieb beginnen. 


4) Werbung: 


Dieses Auswahlfeld ermöglicht dem Anwender, 10 Werbeseiten einzugeben. Jede Seite enthält max. 10 
Zeilen zu bis zu 60 Schriftzeichen je nach Schriftgröße. Diese 10 Zeilen sind beliebig über die Werbeseite 
zu bewegen. Es sind verschiedene Farben und Schriftgrößen bzw. Schriftarten möglich. 


Anleitung: 


Setup-Taster drücken 

Werbung markieren 

OK-Taste drücken 

Werbeseite auswählen - Sie befinden sich nun im Eingabemodus 

Höchsteingabe von 10 Zeilen 

Durch Berühren des bestimmten Auswahlfeldes können Sie den "Hintergrund" (verschiedene Motive) 
und die "Anzeigezeit" (in sec.) auswählen. 

Durch Berühren der "LÖSCHEN"-Taste kann man bestimmte Seiten löschen 
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5) Sonstige Einstellungen: 


Aufstellercode: Ist der Aufstellercode aktiviert, werden mit diesem Code die wichtigsten 
Einstellungen im Setup geschützt. 

Warnung: Vergessen Sie nie Ihren eingegebenen Code, ansonsten haben Sie keine Möglichkeiten 
mehr ın die Buchhaltung zu gelangen (außer Touchscreen kalibrieren). Sollten Sie Ihren Code 
vergessen, müssen Sie die Festplatte zum jeweiligen Generalimporteur bringen. 


Minimal - Setup - Code: Über diesen Code können Sie - ohne in das Setup gehen zu müssen - 3 
Werbungen und die Lautstärke einstellen. 


Kurzer Überblick: 


Minimal-Setup-Code im Setup einstellen 

Drücken sie 3x abwechselnd auf die linke und rechte Seite des Photo Play Logos (am Startbildschirm 
links oben) 

Minimal-Setup-Code eingeben 

Werbungen eingeben (max. 3, siehe Punkt 4) 

Einstellen der Lautstärke (+/- 3 von der Standardeinstellung im Setup) 


Spracheinstellung: Je nach Länderversion können bis zu 3 Sprachen gleichzeitig aktiviert werden. 


Profil auswählen: Verschiedene Münzprofile oder Länderprofile werden zur Auswahl angeboten. 


3.3 Spiele: 


Programmwechsel: Die Programmerneuerung erfolgt über die Generalvertretung der einzelnen 
Vertriebsländer! Aktuelle Programme sind über die Generalvertreter zu beziehen. 
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3.4 Technische Daten: 


3.4.1 Blockschaltbild 


Bildröhre bzw, „ [ouchsereen 
5 „fun. Wparalle Data  Münz- 
“link WDongle@ Print W prüfer 


BER RE Mainboard 


‚ Lautsprecher 
„all-i 2 


Festplatte Zählwerk 
Keinen a nn anne Er = Setuptaster 


Tel. 
Leitung 


3.4.2 Technische Bestandteile 


Hauptplatine: @ all-in-one Mainboard AT-Form-Faktor 

© 133 MHz CPU Pentium kompatibel 

© Lüfter mit CPU-Temperatur Monitoring 

e 2 PCI Erweiterungssteckplätze 

e 2 1SA-BUS Erweiterungssteckplätze 

© 16 MB Hauptspeicher (SDRAM) 

© 4 serielle Schnittstellen 

© 1 parallele Schnittstelle 

© 2 tunworld Schnittstellen 

© Kabel für serielle Schnittstelle, Kabel für parallele Schnittstelle 

© 64 bit 2D VGA 

© ESS 1869 ISA Audio Chip, 2x 2,8W sinus; Soundblaster Pro komp. 
@ 


Speaker out, Line out, Mic-In 


VGA-Monitor: @ Versorgung AC 90-240 V / 50 Hz 

® Eingangssignal: 0,7 V 

© Bandbreite: 30 MHz 

® Horizontalfrequenz: 31,46 KHz/35,2 KHz/35,5 KHz 
© 


Vertikalfrequenz: 50-90 Hz 
Einsteckkarten: @ Touchscreen-Controller 
Münzprüfer: ® elektronischer Münzprüfer NRI G 13.100] 
© elektronischer Münzprüfter Coin Control 


© elektronischer Münzprüfer SECCI 


Banknotenleser: ® Banknotenleser SMILE NV4 
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Mainboard (Hauptplatine): 


u 


| SEI >: F NEN, 
m Bun a) a as P: 


DT 


Socket 7 
Prozessor 
mit Lüfter 


\euedjcnn 
(EEEER | ara 
COMA- DEE 


Dallas Dongle 


Batterie 


JPI Sound 


CNI: AT Power con. I-2: Enable 
CN? : ATX Power con. 2-3: Disable 
CN3:ATKB IP2 CMOS 

CN6 : Audio, Video con. I-2: Normal 


2-3: Clear CMOS 
JPS. VGA 
I-2 : Enable 


UNT4SPBPS2 Mouse/llt von. 
CNS/Y10MII COM AVBIC/D 


UN 12 Kun wart ISp 0 port 2-3 : Disable 
CNI3: Fun world 25p IO port ni 
CNIS. Kan T& xon. 


-2 : Default 

J2: For exıra dallas ı Botton 
FANI/2 : CPU!’System Fan 
SW2 : Clock Ratio/Frequenie Set 
SW CPU V-Core 

PI ON as default 


COMASF8E / IRQ4 25 pol. fun.link 

COM B ?2F8 / IRQ3 9 pol. Data Print 

COM C3E8 / IRQ3 9 pol. SMT3 (serieller Touchscreen Controller) 
COM D2E8 /IRQ10 9 pol. Modem (Photo Play MASTERS) 
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3.4.3 BIOS Einstellungen 


BIOS - Type 

Award Modula BIOS v4.51PG, An Energy Star Ally 
Copyright © 1984-98, Award Software, Inc. 
12708,,92978 


Starten vom BIOS-Menü: 

Stecken Sie eine PC-Tastatur an die 5 pol. DIN-Tastaturbuchse an und schalten das Gerät ein. Während 
dem funworld - Logo drücken Sie auf die "Entf" - Taste. Das BIOS - Menü erscheint. Die funworld 
Einstellungen erreichen Sie durch "Load Setup Defaults" 


Standard CMOS Setup: 


Date (mm:d:yy) : Mon, Jun 08 1998 

Tıme (hh:mn:ss) s. #13. 2.58. 2:52 

HARD DISKS TYPE SIZE CYLS HEAD PRECOMP LANDZ SECTOR MODE 
PRIMARY MASTER : AUTO 0 6) 0 0 0 O0 NORMAL 
PRIMARY Slave »+AUTO 0 0 0 0 0 0 AUTO 
Secondary MASTER: AUTO 0 0 0 0 0 0 AUTO 
Secondary Slave : AUTO 6) 0 ) 0 0) 0 AUTO 
Drive A : None 

Drive B ö None 

Vıdecs : EGA/VGA 

iHalı Ir None 


Multi IO Defaults 


Onboard FDC Controller : Disabled funworld I/O address 
Onboard Serial Port 1] : 3F8/IRQ4 

Onboard Serial Port 2 : 2F8/IRQ3 

Onboard Serial Port 3 : Disabled 

Onboard Serial Port 4 : 2EB/IRQIO 

Onboard IR Controller : Disabled 

Onboard Parallel Port : 378/IRQ7 


Parallel Port Mode 


I) 
| 


| PS/2 mouse function : Enabled ı SPP 
Load Setup Defaults: Yes durch Drücken auf "Z" 
Save & Exit SETUP: Yes durch Drücken auf "Z" 
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3.4.4 Programmieranleitung für Notenleser Smile 


Der Banknotenprüfer NV-2 ist programmierbar durch eine eingebaute Selbstprogrammier-Funktion im 
sog. "TEACH and RUN" Modus. Es können fast alle gängigen Banknoten einprogrammiert werden. 


Machen Sie sich bitte vor der Inbetriebnahme des Banknotenprüfers NV-2 mit seiner Bedienung vertraut. 


Bedien- und Anzeigefeld 


Select - Taster 


Teach/Run - Schalter 


Kanalanzeige - LED’s 


"TEACH and RUN" 


Die Programmierung des Banknotenprüfers erfolgt in einem selbstlernenden "TEACH and RUN" Modus, 
der durch den roten Taster "Select" an der Geräterückseite angewählt werden kann. 


Kanal löschen 
Soll ein bereits einprogrammierter Kanal durch eine andere Banknote ersetzt werden, muss die vorherige 
Programmierung gelöscht sein, da sonst beide Scheine auf dem gleichen Kanal angenommen werden: 


© Schiebeschalter auf TEACH: Zunächst ist kein Kanal durch Aufleuchten einer LED aktiviert. Dies dient 
zur Sicherheit gegen ungewolltes Programmieren, bei versehentlichem Umschalten des Schiebeschalters 
von "RUN" auf "TEACH". | 

© SELECT Taster: Mit dem Taster "SELECT" den gewünschten Kanal aktivieren (zB 1. Kanal: ATS 20,-- 
Banknote, 

2. Kanal: ATS 50,-- Banknote, 3. Kanal: ATS 100,-- Banknote, 4. Kanal: frei), die entsprechende LED 
leuchtet. Taster "SELECT" solange gedrückt halten, bis die LED erlischt (nach ca. 6 Sekunden). 

® LED leuchtet wieder auf: Kanal ist gelöscht und kann neu programmiert werden. 
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Programmierung einer neuen Banknote 
Vorbereitung: Es werden mindestens 25 Banknoten zur Programmierung benötigt, davon: 


Neue Scheine: 10 Stück 
Gebrauchte Scheine: 15 Stück oder mehr 


Zur Programmierung nicht benutzen: 

© untypisch alte oder abgenutzte Noten 

® Noten, bei denen Ecken oder Teile fehlen 

® Noten mit starken Knickfalten oder umgeknickten Ecken 
© mit Klebestreifen reparierte Banknoten 


Kanalwahl 
® LED grün leuchtet - Stromversorgung ist vorhanden 
© Schiebeschalter auf TEACH 
© Taster SELECT: so oft bestätigen, bis der gewünschte Kanal durch LED angezeigt wird. 
zB 1.Kanal: ATS 20,-- Banknote 
2. Kanal: ATS 50,-- Banknote 
3. Kanal: ATS 100,-- Banknote 
4. Kanal: frei 
Die vorbereiteten Banknoten möglichst gerade und mittig einschieben. 


Richtung: Alle Scheine mit gleicher Seite in gleiche Richtung und Gesichtsseite nach oben. Der erste 
Schein muß den Prüfer vollständig verlassen haben bis der nächste Schein eingeschoben wird. 


© Taster SELECT: Kurz betätigen, Kanal LED blinkt einmal auf und zeigt damit an, daß die Daten dieser 
Scheinseite gespeichert sind. Programmiervorgang mit geänderter Richtung wiederholen. 

© Taster SELECT: Betätigen, Seite wird gespeichert. 

© Schiebeschalter auf RUN 

© Taster SELECT: Betätigen bis die Annahmebandbreite "LOW" (erstes LED) angezeigt wird. Wenn die 
vierte LED, INHIBIT, aufleuchtet, kann der eingestellte Kanal auch gesperrt werden. 

® LED blinkt: Nach dem Umschalten des Schiebeschalters auf RUN blinkt die LED. Drei Sekunden später 
erlischt diese und der Prüfer ist betriebsbereit. 


ACHTUNG! Beim Programmieren misst der Notenleser Smile NV-2 die Länge der Banknoten und 
verschafft sich einen groben Überblick von der Datenstruktur um Bedienungsfehler zu mindern. Werden 
beim Programmieren sehr stark voneinander abweichende Noten eingegeben (z.B. falsche Richtung 
oder Seite), leuchten kurzzeitig alle LED’s auf und die Daten der falschen oder in falscher Richtung 
eingegebenen Banknote werden nicht im RAM abgelegt. Dies gilt auch, wenn beim Programmieren die 
Banknoten zu schnell nacheinander eingelesen werden. (Ältere Versionen des Notenlesers Smile NV-1 
nehmen diese Scheine nicht an, sondern reservieren diese). 
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3.4.5 Banknotenleser NV4 


&) AT THIS POINT VALIDATOR 
CAN BE HOOKED OFF BEZEL 


I. Programmierung 


Der Banknotenprüfer NV4 wird normalerweise bereits vom Werk vorprogrammiert geliefert. Durch die 
elektronische Vorprogrammierung kann eine gleichbleibend hohe Annahmerate gewährleistet werden, 
die je nach Währung bei ca. 95 % liegt. 

Der Banknotenprüfer ist hiervon unabhängig auch weiterhin manuell programmierbar. Die unbefugte 
manuelle Programmierung kann durch einen Code unterbunden werden. 


I.| Programmierung mit dem Personal Computer/Laptop 


Die einfachste und schnellste Art den Banknotenprüfer NV4 mit einer neuen Note oder einer komplett 
anderen Währung zu programmieren, ist die Benutzung der PC Download Software. Hierzu wird das 
Betriebssystem Windows 95 und mindestens ein Pentium 75MHZ mit einer freien seriellen Schnittstelle 
benötigt. 

Die PC Download Software, die jeweils benötigten kostenlosen Datensätze der unterschiedlichen 
Währungen und die dazugehörige Testbox kann bei DYNAMICS Chinatec Systemtechnik GmbH 
zusätzlich bestellt werden. 


I.!| Programmierung direkt am Banknotenprüfer NV4 (Manuell) 


Wenn der Banknotenprüfer manuell programmiert werden soll, muß eine größere Menge der zu 
programmierenden Banknoten zur Verfügung stehen. Wir empfehlen 30 bis 40 Stück je 
Banknotenwertigkeit. Vor der Programmierung ist jedoch zu empfehlen, den entsprechenden Kanal zu 
löschen, da ansonsten die nachprogrammierte Banknote zu den älteren Banknoten des gewählten 
Kanals hinzugefügt wird. Das heißt, daß beide Banknoten auf einem Kanal akzeptiert werden. 


I.II.| Kanal löschen 
Achtung: Das Löschen eines Kanals ist endgültig und kann nicht rückgängig gemacht werden! 
Schiebeschalter auf TEACH Zunächst ist kein Kanal durch Aufleuchten einer LED aktiviert, damit ein 


ungewolltes Programmieren durch versehentliches Umschalten des 
Schiebeschalters von „RUN” auf „TEACH“” vermieden wird. 
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SELECT = Toaster Mit dem Taster „SELECT“ den gewünschten Kanal aktivieren, bis die 


entsprechende LED leuchtet. Taster „SELECT“ so lange gedrückt halten, 
bis die LED nach ca. 6 Sek. erlischt. 


LED leuchtet wieder auf Kanal ist gelöscht und kann neu programmiert werden. 
II. Programmierung einer neuen Banknote 


Bevor der NV4 neu programmiert wird, bitte anhand der Liste der qualifizierten Banknoten auf eventuelle 
Einschränkungen bei der Währung achten. Für nicht aufgeführte Banknoten wurden noch keine Tests 
durchgeführt. Deshalb kann auch kein Hinweis auf eventuelle Probleme gegeben werden. Der Anwender 
sollte sich immer vergewissern, ob ein umprogrammierter Banknotenprüfer seinen eigenen 
Anforderungen und Sicherheitsstandards entspricht. 


Vorbereitung: 

Der NV4 muß eingeschaltet sein, VCOM muß anliegen und die Sperrleitungen haben „LOW“ Status. Es 
werden mindestens 30 Banknoten zur Programmierung benötigt, vorzugsweise sollten 40 benutzt 
werden. 

Davon: 

Neue Scheine: 15 Stück 

Gebrauchte Scheine: 25 oder mehr (durchschnittliches Umlaufgeld) 


Zur Programmierung nicht benutzen: 
-  _untypische alte oder abgenutzte Noten, 
- Noten, bei denen Ecken oder Teile fehlen, 
- Noten mit starken Knickfalten oder umgeknickten Ecken, 
- Mit Klebestreifen präparierte Banknoten. 


Die richtige Auswahl der zur Programmierung verwedeten Banknoten ist entscheidend für die Höhe der 
Annahmerate im späteren Betrieb! Alle Programmierbanknoten gleichseitig und in gleicher Richtung 
sortieren. Banknoten mit gleichem Wert aber mit unterschiedlicher Abbildung auf dem Schein dürfen 
nicht vermischt und müssen als eine neue Seite auf den gleichen Kanal programmiert werden. 


Kanalwahl und Programmierung: 


Displaybeleuchtung leuchtet Spannungsversorgung ist vorhanden. 

Schiebeschalter auf TEACH Taster SELECT so oft betätigen, bis der gewünschte Kanal durch LED 
angezeigt wird. Die vorbereiteten Banknoten möglichst gerade und 
mittig einschieben. 

Richtung: Alle Scheine mit gleicher Seite in die gleiche Richtung. Der erste Schein 
muß den Prüfer vollständig verlassen haben, bis der nächste Schein 
eingeschoben wird. Je nach Anzahl der Programmiernoten den 
Vorgang mit denselben Scheinen wiederholen. 

Taster SELECT kurz betätigen; Kanal LED blinkt einmal auf und zeigt damit an, daß die 
Daten dieser Scheinseite gespeichert sind. 

Progammiervorgang mit geänderter Richtung wiederholen 


Taster SELECT betätigen, Seite wird gespeichert. 
Programmiervorgang mit geänderter Einleserichtung wiederholen 
Schiebeschalter auf RUN die Kanalanzeige LEDs befinden sich jetzt im SECURITY Modus, die 
Bandbreite wird nun mit den LEDs angezeigt (LOW/STNADARD/HIGH). 
Taster SELECT betätigen bis die gewünschte Annahebandbreite angezeigt ist. 


(LOW, STANDARD, HIGH) 
Wenn die vierte LED, INHIBIT, cuftleuchtet, kann der eingestellte Kanal 
gesperrt werden. 
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LED blinkt Nach dem Umschalten des Schiebeschalters auf RUN stellt sich 
automatisch die STANDARD Bandbreite ein. Wird diese Einstellung nicht 
geändert, blinkt die LED nach fünf Sekunden. Drei Sekunden später 
erlischt diese, und der Prüfer ist betriebsbereit. Wird die Bandbreite 
geändert, blinkt die entsprechende LED ebenfalls, und der Prüfer ist 
nach deren Erlöschen ebenfallls betriebsbereit. 


Bei einigen Währungen kann es vorkommen, daß trotz ordnungsgemäßer Scheineinführung die 
Banknoten zurückgewiesen werden. Das kann vorkommen, wenn z.B. Banknoten mit zunehmendem 
Alter ihre Merkmale und Farben verändern. Hier empfiehlt es sich, die Scheine nach Zustand zu 
sortieren, und sie als unterschiedliche Seiten getrennt einzugeben. 


ACHTUNG: Wenn die Banknoten zu schnelleingeführt oder die Informationen der Banknote nicht richtig 
vom Banknotenprüfer gelesen werden, dann leuchten alle LEDs einmal auf. Dies bedeutet, daß die 
Banknote nicht akzeptiert wurde, so daß eine Neueingabe erforderlich ist. 


1.I1.IIl Zwei Banknoten gleicher Wertigkeit auf einem Kanal programmieren 


Wenn eine Banknote durch eine neue ersetzt wird, z.B. 50 DM „alt“ wird durch 50DM „neu” ersetzt, sind 
für eine Übergangszeit i.d.R. beide Scheine im Umlauf Es besteht dann die Möglichkeit die „neue“ Note 
zusätzlich manuell auf dem NVA zu programmieren, damit der NV4 in der Übergangszeit beide Scheine 
akzeptiert. (Die Programmierung kann natürlich auch mit der Download Software erfolgen) 


Es können nahezu unbegrenzt viele Seiten je Kanal programmiert werden, solange die Gesamtanzahl 
von dreiundsechzig Seiten auf allen Kanälen nicht überschritten wird. Das heißt, daß die Benutzung von 
z.B. vier Kanälen fünfzehn Seiten pro Kanal belegt werden können (63 Seiten/4 Kanäle = 15,75 Seiten). 
Wenn also auf dem Kanal 3 die alte 50DM Banknote gespeichert ist, so kann die neue 50DM Banknote 
ohne Probleme nachprogrammiert werden. 


Die Programmierung führen Sie bitte wie in Kapitel 1 beschrieben durch. 
1.Il.IV Überprüfung der eingestellten Bandbreite 


Der NV4 hat drei Empfindlichkeitsstufen. Die erste (LOW) entspricht einer weiten Bandbreite und 
garantiert eine hohe Annahmerate bei möglicherweise nicht optimaler Rückweisung von Falsifikaten. Die 
mittlere Empfindlichkeit wird als Standardeinstellung für die meisten Anwendungen empfohlen. Bei der 
dritten Stufe (HIGH) kann die Annahmerate etwas geringer sein, kritische Falsifikate werden aber besser 
abgewiesen. 


Schiebeschalter auf TEACH 

Taster SELECT den zu prüfenden Kanal wählen. 

Schiebeschalter auf RUN die eingestellte Empfindlichkeit LOW, STANDARD, HIGH wird durch 
entsprechende LED angezeigt. 
Das Verändern der Bandbreite kann nun durch Drücken der SELECT 
Taste erfolgen, wobei die Taste SELECT so oft gedrückt wird, bis eine 
der Empfindlichkeitsstufen (LOW/STANDARD/HIGH) durch die 
dazügehörige LED angezeigt wird. 
Nachdem die LED erloschen ist, kann der NV4 Banknoten mit der 
entsprechenden Bandbreite erkennen und annehmen. 


I.II.V Sperrung eines Kanals (Intern) 


Schiebeschalter auf TEACH 
Taster SELECT den zu prüfenden Kanal wählen. 
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Schiebeschalter auf RUN 


3.4.6 Touchscreen 


© Allgemeines: 
Technologie: 
Auflösung: 
Geschwindigkeit: 


Aktive Berührungsfläche: 


Lichtdurchlässigkeit: 


© Sensorbeschreibung: 


Sensor: 


Sensorstärke: 


Bus Kontroller: 
Kommunikation: 


® Installation Sensor: 


© Betriebssicherheit 
MIBF: 


FCC-Zulassung: 
Widerstandsfähigkeit 
der Oberfläche : 


Lebensdauer: 


Betriebstemperatur: 
Relative Luftfeuchtigkeit: 
Lagertemperatur: 


die eingestellte Empfindlichkeit LOW, STANDARD, HIGH und INHIBIT 
wird durch entsprechende LED angezeigt. 

Jetzt den SELECT Taster so oft betätigen, bis die LED 4 leuchtet. 
Nachdem die LED 4 erloschen ist, weist der NV4 die Banknote des 
gesperrten Kanals ab. 


Analog kapazitiv 

1024 Berührungspunkte pro Achse innerhalb des kalibrierten Feldes 
Bis zu 115 Berührungen pro Sekunde 

Genaue Koordinaten ab 0,1 Zoll Abstand von den Randelektroden 
85 - 95 % bei 550 mm 


Standard: Glasscheibe mit eingeschmolzenem Metallstaub 
Clear Tek 3000: poliert oder geätzt. Dieses Glas ist robuster, 
dauerhafter und nimmt weniger von der Brillanz des Bildes: 
0,125 Zoll (#0,01) Standard, andere Stärken erhältlich für flache 


Sensoren. 


ISA-Karte; wird direkt in den ISA-Slot am Motherboard gesteckt. 
erfolgt über den PC internen ISA-Bus. 


Die Installation des Sensors sollte von einem qualifizierten Techniker 
durchgeführt werden. Der Sensor wird so eingebaut, daß das Kabel auf 
der linken Seite unten weggeführt wird. 


Standard: Größer als 80.000 Stunden, 
Clear Tek: Größer als 176.000 Stunden 
Klasse A 


Nach Mohs Härteskala kleiner als 7 (Glashärte ) 

Standard: Größer als 5 Millionen Berührungen auf jedem einzelnen 
Punkt. 

Kontrollerkarten 0°C bis 55°C Touchsensor minus 15°C bis 70°C 

O bis 95 % nicht kondensierend 

Kontroller und Touchscreen minus 62°C bis 85°C. 


Alle Warenzeichen sind eingetragene Schutzmarken der jeweiligen Hersteller. 


Einschaltdiagnostik: 


Nach dem Einschalten durchläuft das Gerät einen Selbsttest. Wenn keine Probleme entdeckt wurden, ıst 
das Gerät spielbereit. Sollten jedoch Probleme auftauchen, müßten Sie, wenn möglich, über das 
nachfolgende TROUBLE SHOOTING oder über den Servicetechniker des jeweiligen Generalimporteurs 
den Fehler eruieren und gegebenenfalls beseitigen. 
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3.5 Trouble Shooting, häufige Fehler: 


Bildschirm ıst dunkel, Ventilator 
steht. 
| 


Spannungsversorgung überprüfen 
© Sicherung in Netzfilter (3,15A) überprüfen 
® Überprüfen ob Ventilator von Netzteil läuft; wenn nicht > 
Netzteil tauschen 
Prüfen Sie durch Drehen des Potentiometers (Brightness) am 
Zeilentrafo, ob das Chassıs funktioniert (wenn OK 3 
Bildschirm wird hell und Zeilen werden sichtbar). 
© Entfernen Sie alle Einsteckkarten (bei ausgeschaltetem Gerät). 
Erhalten Sie nun nach dem Einschalten eine Einschaltmeldung, 
so stecken Sie alle Karten der Reihe nach zurück, bis die 
defekte Karte gefunden ist. 
Tauschen Sie das Motherboard. 
Kontrollieren Sie die Jumperstellung auf der Touchscreenkarte 
I3 $ ab Version 2.0 oder höher und bei fun.link 
14 $ bis Version 1.06 
® Kontrollieren Sie die Steckverbindungen des 
Touchscreenkabels. 
© Prüfen Sie, ob die LED auf der Touchscreenkarte leuchtet, 
ansonsten wechseln Sie die Karte. 
Untersuchen Sie die Stellen auf Beschädigung des Glases. 
© Kalibrieren Sie den Touchscreen neu (2-Punkt-Kalibrierung). 
© Tauschen Sie das Touchscreenkabel und ggf. das 
Touchsreenglas. 
Überprüfen Sie das grüne Erdungskabel des 
Touchscreenglases. 
© Durchgang von der Erdung am Netzkabel zum grünen 
Erdungskabel des Touchscreenglases überprüfen. 
© Überprüfen Sie die Geräteerdung (Spannungs-messung 
Erdung gegen Neutralleiter darf max. 3V ergeben) > 
Steckdose vom Elektriker überprüfen lassen. 
Das Gerät stürzt an verschiedenen Tauschen Sie das Motherboard und halten Sie das Gerät unter 
Stellen im Programm ohne Beobachtung (Testmain). 
ersichtlichen Grund ab. 
Das Gerät bleibt bei funworld Entfernen Sie alle Einsteckkarten (bei ausgeschaltetem Gerät). 
Schriftzug stehen. Bleibt das Gerät jetzt nicht mehr bei funworld Schriftzug 
stehen, so stecken Sie alle Karten der Reihe nach zurück, bis 
die defekte Karte gefunden ist. 
Wechseln Sie das Motherboard. 


Bildschirm ıst dunkel, LED vom 
Festplattenrahmen leuchtet. 


| Bildschirm OK, Touchscreen 
funktioniert nicht. 


Bildschirm OK, Touchscreen 
funktioniert an manchen Stellen 
nicht. 


Touchscreen reagiert beim Spielen 
sehr empfindlich (Mehrfachklick). 


Das Gerät stürtzt immer an der Tauschen Sie die Festplatte aus. 
selben Stelle ab (z.B. beim gleichen 
Spiel). 


Gerät wird beim Spielen immer Festplatte tauschen. 

langsamer und bleibt Motherboard tauschen. 

möglicherweise sogar stehen. 

Kein Ton Kontrollieren Sie alle Kabelverbindungen und prüfen Sie, ob 
sich der Klinkenstecker in der Buchse "Speaker" befindet. 
Motherboard tauschen. 

Das Gerät registriert den ® Kontrollieren Sie die Kabelverbindungen zwischen Münzprüfer 

Geldeinwurf nicht, Münzen fallen und Motherboard. 

aber in die Kassa. 
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Münzprüfer nimmt kein Geld an. |® Kontrollieren Sie die Kabelverbindungen zwischen Münzprüfer 

| | und Motherboard. 

Ä © Goaf. Münzprüfer oder Notenleser tauschen. 

DRIVE NOT READY ® Überprüfen Sie, ob das Flachbandkabel am Motherboard und 

Insert BOOT diskette in A: am Wechselrahmen richtig eingesteckt ist. 

Press any key when ready © Überprüfung der Stromversorgung zur Festplatte. 

© Überprüfung der BIOS-Einstellungen. 

© Festplatte ausbauen und direkt am Flachbandkabel anstecken. 
Wenn die Fehlermeldung nicht mehr erscheint, 
Wechselrahmen tauschen, ansonsten Festplatte tauschen. 

Beschreibung: Auf der Festplatte existiert das Verzeichnis 
\FOTO\TEMP nicht. 

© Behebung: Mit dem DOS-Befehl MD\FOTO\TEMP das 
Verzeichnis erstellen. Tritt der Fehler trotzdem noch auf, ist 

vermutlich die Festplatte defekt. 

Beschreibung: Eine Datei fehlt auf der Festplatte 

© Behebung: Festplatte neu bespielen, oder die Datei fehlt 

generell. 

Beschreibung: Fehler beim Lesen eines Bildes 

® Behebung: Festplatte neu bespielen. 


Can't create file for _save_area 
Can't open file for load_areca 


Error loading palette from 
PCX-file, file does not exist 


Error reading palette from 
PCX-file 


FARGETMEM-Error: error 
allocating xxx bytes of xoıx free 
via farmalloc 

Messagebox: not enough 
memory 

Inputbox: not enough memory 
Truncate allocation error xxx 
Button-define, out of memo 
LOAD-Error opening File oder 
LOAD-Error cause a too big 
file 
No SB or insufficient memory 
Wrong IO-adress 

Wrong IRQ-adress 

Unknown error 


Error loading VOICE-file 


You can not load 
VOICE/WAVE-files longer than 
64000 bytes 


Beschreibung: Zuwenig Speicher 

© Behebung: Speicher oder Motherboard tauschen. 
Eventuell mittels dem DOS-Befehl MEM den freien 
konventionellen Speicher ermitteln. 

Dieser sollte mind. 580.000 Bytes betragen. 


Beschreibung: Fehler beim Laden einer Datei. 
Behebung: Festplatte neu bespielen. 


Beschreibung: Fehler der Soundkarte, oder inkompatible 
Soundkarte. 
© Behebung: Soundkarte tauschen. 


Beschreibung: Eine Voice-Datei wurde nicht gefunden. 
Behebung: Festplatte neu bespielen. 
Beschreibung: Eine Voice-Datei ist länger als erlaubt. 
Behebung: Festplatte neu bespielen oder Software- 

Fehler. 


Error opening Harddisk-Voice- 
File 

| Error opening Diskwave-File: 

ı AXX 

| Error loading WAVE-file xxx 


Beschreibung: Die Voice-Datei xxx wurde nicht gefunden. 
© Behebung: Festplatte neu bespielen, Festplatte ist 
wahrscheinlich unvollständig. 


Cannot open font xxx 
Invalid font or font-size 


Beschreibung: Schriften-Datei nicht gefunden. 
© Behebung: Festplatte neu bespielen, Festplatte ist 
wahrscheinlich unvollständig. 
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PCX: Cannot draw below zero 
No button-font defined 
Virtual draw size is too wide 
Topic-PCX-Name must not be 
empty 

Database-Seek Error: Use 
SHARE.EXE to allow simultan 
access to one file 
CMOS Probleme z.B. 
KB/Interface Error 
CMOS Battery state low 
Press F] to resume 


Beschreibung: logischer Fehler in der Software. 
Behebung: Fehler in der Software, bitte bei funworld melden. 


Kontrollmaßnahmen: 
© Batterie ist fest verankert in Befestigung. 

© Überprüfen des Kontaktes bei der Batterie. 

® Spannung der Battefie überprüfen (sollte nicht unter 3V 
liegen). 

BIOS nochmals einstellen (siehe BIOS- Einstellungen 


3.5.1 Trouble Shooting Notenleser NV4 


Fehlerbeschreibung Fehlerbeseitigung 


Prüfer nimmt keine Noten an. | Ist die Frontplatte beleuchtet? Stromversorgung überprüfen. 
Ist das interne Verbindungskabel | Kabel prüfen. 

richtig eingesteckt? (Spannungsschwankungen?, 
Netzteil richtig dimensioniert? 


Prüfer läuft nur langsam oder 
ruckartig. 


Auf Beschädigungen überprüfen. 
Durchlaufkanal auf Fremdteile 
untersuchen. 

Befindet sich Öl oder Fett an den 
Transporträdern? 
Ist der Schiebeschalter in TEACH 
Stellung? 
Scheinannahme: Schalter in RUN 
Stellung? 
Überprüfen ob +VCOM mit dem 
Interface verbunden ist. 

Sind die Sperrleitungen 
freigeschaltet? 

Ist der Zwischenkassenanschluß 
ausgeschaltet? 
Ist entsprechende Seite oder 
Richtung programmiert? 


Reinigen. 


(Spannungsschwankungen?, 
Netzteil richtig dimensioniert? 
Entsprechenden Kanal anwählen 
und neu programmieren. 
(Spannungsschwankungen!?, 
Netzteil richtig dimensioniert? 
Steckverbindung zum Automaten 
überprüfen. 

Sperrleitungen prüfen („LOW” = 
Annahme). 

Interface überprüfen. 


Banknoten werden 
angenommen, aber kein 
Kreditsignal gegeben. 


Prüfer läßt sich programmieren, 
nimmt aber keine Scheine an. 


Richtige Banknoten werden 
zurückgewiesen. 


Neu programmieren. 


Bandbreite von HIGH auf 
STANDARD oder LOW 
umschalten. 
(Spannungsschwankungen?, 
Netzteil richtig dimensioniert? 
Im Zweifelsfall die entsprech- 
enden Kanäle löschen und neu 
programmieren. Dabei darauf 
achten, daß die Scheine gerade 
und mittig eingezogen werden. 
Banknoten vor dem 
Programmieren sortieren, ggf. 
gegen bessere tauschen. 
(Spannungsschwankungen?, 
Netzteil richtig dimensionieren® 


Bandbreite zu eng? 


Prüfer vertauscht Kredite 
eingezogener Noten. 


Banknotenprüfer läßt sich 
schwer programmieren. 


Prüfen, ob die Scheine korrekt 
sortiert sind. 


Prüfen, ob die Scheire beschädigt 
sind. 
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An die VGA-Karte kann jeder handelsübliche VGA-Monitor angeschlossen werden (Kontrolle ob 
Monitor bzw. Motherboard OK). Die Touchscreen-Funktion ist nur auf dem Photo Play Monitor 


verfügbar. 
3.5.2 Troubleshooting MASTERS 


PROBLEM: Software meldet RS232 
(Ox2E8) - ERROR und IRQ (10)- 


MASTERS Adjustments 


Fr 7 177721.27.7 Ve 


Re er tn a vacances 


= gatatransnnssion - | 


ns 
NN PER RPEDR 
©: MABTERS-INFO  : 


ra en ne 


Rs232 ( 2E8) ERROR 
ma") ERROR 
Modem 


PROBLEM: Software meldet 
IRQ (10) - ERROR 


MASTERS Adjustments 


wenn tbaai kapstents. ; 


‚an in erieeren wire ernennen nn Rn 2 N en 7 


En DR ER WRDEN 


a oT ge 


RS232 ( 2E8) tast transmission 
RA(1) 18.February 1999 - 00:33 
Modem 


PROBLEM: Software meldet 
MODEM - ERROR 
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> Überprüfen Sie die Einstellung im BIOS-Setup (siehe 
Kapitel „Bios-Einstellungen“. 


© Überprüfen Sie die Einstellung im BIOS-Setup. (siehe Kapitel 


„BIOS-Einstellungen“) 


Überprüfen Sie ob die POWER Anzeige auf der Vorderseite 
des Modem leuchtet. 

Leuchtet die POWER - Anzeige NICHT, so überprüfen Sie ob 
das Steckernetzteil des Modems sowohl in der Steckdose als 
auch am Stromversorgungsanschluß AC 9V- auf der 
Rückseite des Modems eingesteckt ist und ob der Ein/Aus- 
Schalter auf der Rückseite des Modems in der Stellung 1 ist. 
Leuchtet die POWER - Anzeige, so überprüfen Sie ob das 
serielle Verbindungskabel sowohl an der Ppoligen seriellen 
Schnittstelle auf der Multifunktionskarte als auch am 8 
poligen seriellen Anschluß V.24/RS232C auf der Rückseite 
des Modems richtig angeschlossen ist. 


5027 


PROBLEM: Software meldet 
AUFBAU EINER VERBINDUNG 
ÜBER DAS MODEM - ERROR 


| data transmission 


Überprüfen sie alle Steckverbindungen des Modem. 
Überprüfen Sie, ob der Westernstecker des Telefonkabels am 
LINE bzw ISDN/S, - Anschluß auf der Rückseite des Modems 
richtig eingerastet ist. Der Steckerkörper muß bündig mit der 
Gehäuserückwand abschließen. Wenn der Stecker nicht weit 
genug oder überhaupt nicht eingesteckt ist, haben neben 

"dem Modem auch nachgeschaltene Geräte (zB. Telefon) 
keine Funktion mehr. 

® Kontrollieren Sie weiters, ob auch das andere Kabelende an 

der Telefonsteckdose richtig angeschlossen ist. 
> Überprüfen Sie ob die unter MASTERS Einstellungen und 
Telefon eingegebenen Daten korrekt sind. 

© Kontrollieren Sie ob das eingestellte Wahlverfahren richtig ist. 
Sind Sie sich nicht sicher, welches Wahlverfahren von ihrem 
Telefonanschluß unterstützt ist, so probieren Sie im 
Zweifelsfalle Pulswahl. 

© Beim Anschluß an eine Nebenstelle kontrollieren Sie ob die 
Nummer für eine Freileitung der Taste entspricht, die Sie bei 

der hausinternen Telefonanlage benötigen, um eine 

Amtsleitung zu erhalten. 


N 


General iconse code AT4S1-FUNW-OTEOB 


AT-990333 = ; 


PROBLEM: Software meldet 


Versuchen Sie die Datenübertragung nach kurzer Zeit wieder. 
Probieren Sie einen erneuten Datentransfer nach einer 
kurzen Wartezeit wieder, da ein kurzfristiges Problem mit 
dem Internet-Zugang besteht. 


RÜCKMELDUNG DES 
EINWAHLKNOTEN - ERROR 


Ä data transmission 


Prüfen der Telefoneinstellungen. 
Prüfen Sie ob sich eine Telefonanlage in dem Lokal installiert 
ist und eine Nummer für eine Freileitung benötigt wird. Ist 
dies der Fall, so gehen Sie in grundlegende Einstellungen 
und ändern im Menupunkt Telefon die Nummer für eine 
Amtsleitung. 


oo, 


Prüfen desTelefonkabels. 
Stecken Sie anstelle des Modems ein Telefon an und prüfen 
Sie ob das Telefon einwandfrei funktioniert. 


oe, 


Prüfen desTelefonkabels. 
Sollten Sie das Photo Play Modem an einer Telefonsteckdose 
ganz links oder ganz rechts angesteckt haben, und in der 
Mitte ein Telefon, so prüfen Sie ob das Telefon einwandfrei 
funktioniert, falls nicht liegt ein Leitungsfehler vor. 


Eingabe eines Modem-Init-Strings. 
Gehen Sie in den Menupunkt Datenübertragung. 
Links unten auf den Button Modem-Init drücken. 

ATS8=1] eingeben und mit OK bestätigen. 
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PROBLEM: Software meldet 
KOMMUNIKATION MIT DEM 
SERVER - ERROR 


data transmission 


| gommetenerimemesem — | OK | 
Response of ine POP ok 


Versuchen Sie die Datenübertragung nach kurzer Zeit wieder. 
Probieren Sie einen erneuten Datentransfer nach einer 
kurzen Wartezeit wieder, da ein kurzfristiges Problem mit der 
MASTERS-Zentrale besteht 


PROBLEM: Software meldet 
SPIELBERECHTIGT NEIN 


Überprüfen Sie die unter MASTERS Einstellungen und Lizenz 
eingegebenen Daten. 
Kontrollieren Sie die vom MASTERS Management erhalte 
Generallizenznummer sowie die für das Photo Play 
zugewiesene Gerätelizenznummer. 

e Sollte das Problem nicht zu lösen sein, wenden Sie sich bitte 

an das funnet-Personal. 


data transmission 


Connection of the modem orR 


PROBLEM: Software meldet 
Not finished ERROR 


Versuchen Sie die Datenübertragung nach kurzer Zeit wieder, 
da ein kurzfristiges Problem mit der MASTERS-Zentrale 
besteht. 
® Modem-lnit-String einfügen, falls das Problem weiterhin 
besteht sollte. 
Gehen Sie in den Menupunkt Datenübertragung. 
Links unten auf den Button Modem Init drücken. 
AT+MS=V34,0,28800,28800;564=16 eingeben und mit 
OK bestätigen. 
© Datenübertragung neu starten; sollte das Problem weiterhin 
bestehen, senken Sie die Sende- und Empfangsbitrate weiter 
(siehe Liste weiter unten). 


Transmitting Dafa 


7 Please 
R wall... AN 


ro um 


Dee . 
„ges; 

Din 
ee 
. 


® PIE 
ee We 


ed-ERR 


Not finish 


Starten Sie erneut eine Datenübertragung 
Gehen Sie in die Buchhaltung 

MASTERS 

DATENÜBERTRAGUNG 

Drücken Sie „Daten Übertragung jetzt starten” 


wur 


PROBLEM: Modem baut Ver- 

bindung auf (das Rauschen ist 

deutlich zu hören) und reißt dann 
| sofort wieder ab? Server ERROR, 


Stellen Sie fest, welches Modem sie in ihrem PP MASTERS 
Gerät eingebaut haben 

> Elsa Mircolink 56x-A (leicht erkennbar durch Beschriftung 
und den runden seriellen Stecker an der Modem 
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Rückmeldung des Einwahlknotens Anschlußseite) 
ERROR > Elsa Microlink 56k pro (erkennbar durch den 9-poligen 
seriellen D-Sub-Stecker an der Modem Anschlußseite) 


data transmission > Diamond Supra Express Söke pro (blaues 


Modemgehäuse) 


Gehen Sie in die Buchhaltung 
mern fernen] |e MASTERS 
| <emmnctienwininesener | ERROR DATENÜBERTRAGUNG 


Generallicense code AT4S1-FUNW-ONIEGR Modem Init 
Schreiben Sie je nach Modem folgende Befehlszeile ein: 
Elsa Microlink 56k-A: AT%G1%B28800 
Elsa Microlink 56k pro: AT+MS=V34,0,28800,33600 
Diamond Supra Expr. 56e pro: 
AT+MS=11,1,,19200,33600 
Drücken Sie OK und starten Sie die Übertragung noch 
einmal. 
PROBLEM: ISDN-Adapter Tango Bei manchen ISDN-Nebenstellenanlagen ist es notwendig, dem 
1000 hängt an einer ISDN- ISDN-Adapter (Tango 1000) eine MSN-Nummer zuzuweisen, 
Nebenstellenanlage und baut keine | damit dieser von der Nebenstellenanlage identifiziert werden 
Verbindung auf > Server ERROR, |kann. 
Rückmeldung des Einwahlknotens 
ERROR > Weisen Sie dem ISDN-Adapter eine MSN-Nummer zu. 
I _,|® Gehen Sie in die Buchhaltung 
data transmission MASTERS 


wrTTzuco DATENÜBERTRAGUNG 

| Modem Init 
Schreiben Sie in der Befehlszeile folgende Befehlszeile ein: 
AT$ICLI=0,"MSN-NUMMER”, 1 
Fügen Sie anstelle von MSN-NUMMER die einzustellende 
NSM-Nummer ein (wird vom Servicetechniker der 
Nebenstellenanlage bekanntgegeben). 
z.B.: AT$ICLI=0,*12”,1 
Drücken Sie anschließend mit OK und starten Sie die 
Übertragung noch mal neu. 


MODEM INIT 


Befehlseingabe: 

Alle Befehle, die dem Modem übergeben werden, müssen mit den ASCII-Buchstaben AT oder at 
beginnen (nicht zulässig: At oder aT). 

Es können mehrere Befehle miteinander verknüpft werden, indem man nach dem ersten Init-Befehl den 
zweiten Init-Befehl ohne AT oder at und ohne Leerzeichen anhängt (z.B. ATS8=1 und ATLO wird zu 
ATS8=1LO). 


Gebräuchliche Modem Init Strings 


Befehl: 
hohe Lautstärke 


Lautsprecher immer aus 
Lautsprecher an bei Verbindungsaufbau 
Lautsprecher immer an 


verändert die Wartezeit auf ein Freizeichen, 


n=] bis 10, Standard =5 
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AT+MS=V34,0,28800,28800; |Sende- und Empfangsbitrate auf 28800Bit/s 
Datenprototoll auf V34 (nur für Elsa Modems 
AT+MS=11,1,,19200,33600 Limitiert die Connect-Rate zwischen 19200 bps und 33600 bps (nur 
für Diamond Modems 
ändert die Leitungsdämpfung in dB, n=10 bis 20, 


ATS64=n 
Standard = 10 


AT&F Standardeinstellung des Modems wieder herstellen 


MÖGLICHE SENDE- UND EMPFANGSBITRATEN 
SENDE-UND 


EMPFANGSBITRATEN 

2 12000 — —3— Ts BAM 
EHE BETTY: 77 Fu [2 PT:T:7 7 V: 77 
16800 Bit/s 
GN DNOOOEN ES 0 ne A ee nn 
ELSA MICROLINK 56K 


Die Leuchtdioden (LEDs) lassen den Zustand der Schnittstellenleitungen bzw. den Zustand des Modems 
erkennen. 


3 BULL EURE UK 


Bedeutung 


Pos Anzeige 
B__ _|Power ____ |Modem eingeschltet 7272714 
D [RD [Daten vom Modem 777 
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Modem betriebsbereit 
Hardware-Handshake-Steuerleitung zum Modem 
Hardware-Handshake-Steuerleitung vom Modem 
1. 1DCD | Verbindung hergestellt 

Modem an die Leitung geschaltet 


Rückseite: 


V24/RS232C 


Pos Bedeutung 


Ein/Aus-Schalter 


Stromversorgungsstecker/Netzteil 
Serielles Kabel zu Computerbox 


Telefonkabel zu Telefonsteckdose 


ELSA TANGO 1000 


Die Leuchtdioden (LEDs) lassen den Zustand der Schnittstellenleitungen bzw. den Zustand des Modems 
erkennen. 
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Pos. Anzeige Bedeutung 


Adapter eingeschalten 

SO-Bus aktiviert 

Adapter an die Leitung geschalten 

Daten vom Photo Play zum ISDN-Adapter 
Daten vom ISDN-Adapter zum Photo Pla 


Rechner betriebsbereit 
Sendeteil einschalten 
ISDN-Adapter sendebereit 
Verbindung hergestellt 


ISDN/So 


V24/RS232C 


Pos Bedeutung 


Ein/Aus-Schalter 


Stromversorgungsstecker/Netzteil 


2 
Serielles Kabel zu Computerbox 
Teletfonkabel zu Telefonsteckdose 


Diamond Supra Express 56e pro 
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Bedeutung 


Terminal Read Leuchtet, wenn die Terminal-Software aktiviert wurde 
High Speed Leuchtet während K56flex-Verbindungen (32.000 bis 56.000 bps 
Ihr Modem ist mit einem anderen Modem verbunden. 


Ihr Modem ist bereit, eingehende Anrufe automatisch zu 
beantworten. 
OH Off Hook Ihr Modem greift auf die Telefonleitung zu (wie nach Abheben des 
Telefonhörers). 


Anzeige 


Send Data Blinkt auf, während Daten gesendet werden. 
Blinkt auf, während Daten empfangen werden. 
Das Modem ist betriebsbereit. 


Rückseite: 
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Pos Bedeutung 
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39 Jmoono20o | — _———kebelbindergeed m 
80 fr200885 1 fFächerscheibe für ma DIN 798 
101 [7500088 17500038 
103 17200728 17200728 
104 17200730 17200730 Höhenverstellschrauben 

105 17200018 7200013 Münzrutsche 

106 17200931 7200931 Banknotenrutsche für NV4 

107 17200162 7200162 
107 [7200417 7200417 
107_ [7200419 [7200419 
107_ [7200004 ___ |7200704 
|107_ 17200706 7200706 
107_ 17200708 7200708 
107_ 7200710 [7200710 
107 [7200712 7200712 
107_ 17200933-CY 7200714 
107_ 7200715 [7200715 
107 72009321 __|7200715 
107 _[7200932-N 17200715 


— 
oO 
N 
SI 


5 IL 
Münzprüfer CoinControl - N 
200932-SK 7200715 Münzprüfer CoinControl - SK 


108 17200855-A 7200855-A Banknotenleser NV4 - A "neu" 

Banknotenleser NV4 - CH "neu" Vers. 2.20 

108 17200855-D 7200855-D Banknotenleser NV4 - D "neu" Vers. 2.20 

108 7200855-S5K ___ |7200855-D ____ |Banknotenleser NV4 - SK "neu" Vers. 2.20 

108 1I7200855-SLO 7200855-D Banknotenleser NV4 - SLO "neu" Vers. 2.20 

108 [7200855-1 7200855-I 
109 11200007 1200007 
109 17200708 _____ 17200708 ____ |Banknotenleser NV2 SMILE - IYST 

109 17200758 7200758 
109 17200759 [7200759 Banknotenleser NV2 SMILE - CH 

110 17100057 7100057 Zählwerk 12 VDC mit Diode 

11 17200793 
112 ee ... |Befestigungss*ück tür Rückwandtür aus Holz 
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113 [7100074 17100074 ____|Bildröhre 20" 0,39 dp Tatung 

114 7200064 |  ___________|Lautsprecherschutzgitter aus Alu 
115 [7200456 17200456 
116 [7200054 [72000654 ____|Plexilogo blau ohne NL- Ausschnitt 

116 |7200055 7200055 Plexilogo blau mit NV2 NL- Ausschnitt 

116 1720029942 [7200191 —___|Plexilogo blau mit NV4 NL- Ausschnitt 

116 |7200055-SEC 7200055-SEC Plexilogo Security blau ohne NL- Ausschnitt 

117 7100028 171000238 _____|Buchhaltungstaster 

118 17200585 7200585 Elektroniktür alt (blau) 

Elektroniktür grau m. Aufdruck 

119 17200218 7200218 Leuchtstofflampe mit Vorschaltgerät 

120 
121 17200158 2... [Distanz 4,5x15 

122 [7200461 1 ___Spannplattenschraube Pan Head 3070; 
123 _|7006438 7006438 
1247200018 (Griffe | 
126 [7200734 1 __|Montierhalterungkomlet—ODOvOOO | 
a7 fr pop Kiste mit Flachrundkopf dünn — 
128 [7200550 7200550 
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pannplattenschraube Pan Head 4x17 
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Linsenblechschraube 2,9 x 6,5 
Kunststoffdistanz DR7 3,5x8 
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138 17200385 Typenschild PP 
139 17200334 Sechskantmutter MA DIN 934 


200373 Gewindefurchende Linsenschraube Kreutzschlitz M3x6 


IN7986 


22.2.2... Pop Niete mit Flachrundkopf breit 
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ächerscheibe für M3 
Rändelschraube M3 x 8 
Spanplattenschraube 3,5x16 


00663 6 nkkopfschraube M4x35 Kreuzschlitz 
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Befestigungssockel mit FIH-15 
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oppmutter M4 selbstsichernd 
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Sechskantmutter aus Kunststoff M4 


7001228 Messingzierschraube M4 x 25 


7000567 Front für Münzprüfer Coin Control 
7000569 Front für Münzprüfer NRI 


7200040 Front für Münzprüfer Secci 
Doppelklebeband 19mm x 50m VEI16R 
Dichtungsband f. Monitorblende Astorflex Ax6mm 
Kotflügelscheibe für M4 

Linsenblechschraube 3,5x6,5 

Linsenschraube mit Kreuzschlitz M4x6 DIN 7986 
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a9 PooBsB6 I Poriterselbaklebend 

60 [r200206 | emV-Boppelkantakı 

161 ra00095 | Daer mi Bindlochbefesigung 

162 72000177 | Abdeckung für Lüftungsschlitze_—27[2D7DDW 

163 |ri000s6 17100086 

164 jo0058 | Rigungent 

165 lJo0ı0700 1 222.22... |Flachbandkabelhalterung klein für TS Kabel 

166 72008571 22222... |Entmagnetisierungsspule intern 

167 20033 | __________Sechskantmutter M6 

168 72032 | ___________Kotflügelscheibe für M6 

169 [72008000 | Gene | 

170 [7200880 — | sechskantmurter M selbsiichemd | 

171 

172 7oon08 | _ Kobelinerkin [| 
Sicherungsscheibe 

175 

176 7500049%° |  —fhebellang für MASTERS Schloß 

177 

178 720016 [7200161 

180 [7200805 2 |Spax 3,5 x 25 

182 [7200342 222.2... Distanz 5mm lang DR8 

183 

200 17200205 7200205 BG Netzfilter komplett (mit Halterung) PP 2000 neu 

202 17200312 222.2... Halterung für Netzfilter 

300 720016 | _ ____________|BG Wechselrahmen ind. Einchb_ — | 

30117200929 7200266 

302 72002 |  ________[Schlüsselfürfepte——L | 

303 _|7200005 7200005 

304 [7200056 1 lEinschubfür Wechsereutmen 7 | 

305 |7200174 17200174 Festplattenkabel 40pol. (35cm) 

306 17200266 17200266 _____ |Festplatte Quantum Fireball CR 3,2 GB 

306 |7200913 7200266 Festplatte Quantum Fireball CR 4,3 GB 

400 17200683 | 2.2222... [Rollenhalterung komplett 

401 17200727 22.2.2... JRellenhalter mit Achswelle 

402 [7200726 | Wellgummisd — 

500 17200304 7200304 Serviceklappe MASTERS komplett mit Monitorblende 

So |  __________[GrundgerüstfürServiceklappe ausHolz_—D—D | 

502 17200783 7200783 20” Monitorblende ohne Dichtungsband 

503 [7200320 ersteifungswinkel rechts 


504 720032] RE ersteifungswinkel links 
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505 7500030 222.2... |Lümmelboard blau f. MASTERS 
600 17200406-MASTERS 17200406-MASTERS |Chassis komplett 20” für MASTERS 
601 17200358 7200358 Blechgehäuse Chassıs-Box ohne Deckel 


602 17100075 7100075 Chassıs 20”, 0,39 dp Tatung ohne Box 
603 17200360 22222... Deckel für Chassis-Box 


604 7200368 [7200368 ____JEinstelleinheit für Bildposition für 20" 
605 [7200215 222.2... JDurchführungstülle 
606 72008559 | ____________Verbindungswinkelfür Chassis 
607 17200220 7200220 Kabel Monitor Netzfilter neu incl. Stecker 

Kabelsatz, EISCA CPU- Kühler incl. Kabel 
708 7200135 | Batterie CR2032 fürMainboand 
De | Parallel-Slotblech  —— 
Ze | Blotblechfür Grafikkarte — — 
De Blotblechfür Comports 00 
ae | Slotblech fürfunworldYOPon  — — — 
714 ee... [Slotblech für Comports 
7ı5 [72007377 _ 17200737 ______|Dallas Dongle 
717 Prozessor 
718 [7200903 7200903 
750 7200865 17200865 Computerbox komplett mit all in one 
751 


751 17200867 7200867 Blechgehäuse Computer-Box für all in one MB 5 SFV 
752 17200353 7200103 Deckel für Computerbox ohne Kartenhalter 
753 |7200303 7200303 Elektronikeinschub Holz 


754 200006022 |  ___ Schwingungdimfier 
755 17100027 Tier Abstandhalter ohne Verriegelung 

756 720057 | _ ___________|Mosseverbindungfür feste —7—2[—[—D | 
801 17200133 7200133 Linkkabel Standard 5m 

802 [7200401 7200401 
803 17200159 7200159 220V Kabelbaum neu 


804 [7200106 7200106 Münzprüferkabel und Notenleserkabel 
7001307 Netzanschlußkabel Euro 
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805 [7200144 
805 17200463 7200463 Netzanschlußkabel England 

805 [7200590 
805 [7200655 7200655 
206 
807 71000651 17100051 —_ FTouchscreenkabel 


808 [7200157 
809 7200368 172003638 ____|Lautsprecherkabel 
210 
00 17200666 ___]7200666 __ löherki komplen 
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901 
902 
903 7200672 | löftergitter 75mm | 
904 7200659 | ___________Kabelschelle 
905 [r201088 | Kabel für Modem und lüher 
906 72000801 | __________Versorgungskabel 5V/12V aus Computerbox inkl. Filter‘ 
7500025 Logo bedruckt f. MASTERS Kuppe 
1002 7500064 17500064 
1003 ZI Plastikkappen für Schrauben 
1004 7500081 |  Fenterchuen — 
1005 750003373 Blechschrauben schwarz verzinkt 
1006 7500026 | 2.2.2.2... |Klebeband doppelseitig breit 
1007 zus WER = aa für Lampe in der MASTERS 
Kuppel 
1008 [7500016 0 |-KabelmitKaligerätestecker 
os | NetzteilfürMdem 
1010 17500002 
+ serielles Kabel + Steckernetzteil Länderspezifisch 
+ serielles Kabel + Steckernetzteil Länderspezifisch 
1011 17500011 22.2.2... ITelefonkabel für Modem Meterware 
1026 | |COM-KabelfürModem9pig 
1101 [7500059 
1103 [7200843 7200843 
1104 [7500055-NV2 
Mose" | KKassaeinschubklenHlz_7_—7[D—L— | 
1106 [7000333 
1108 [7200243 7200243 
1 __Befestigungsschraube für Taster — | 
0 Mierschlter 
200467 1 |Gewindeschraube mit Kreuzschlitz M4x16 DIN7986 | 
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7200800 2__|CreditStore & Swap Modul inkl. Gehäuse —— 
1113 | _________IMünzeinwurfblende aus Hlz_—_—LL 
00057 222.22... JHolzgehäuse MASTERS Twin links ohne Druck 
1115 |7500058 22.2.2... JHolzgehäuse MASTERS Twin rechts ohne Druck 
DIT Ce  77"7"7,"7 
A Aigen 
I Fi | 
De | Bleche... 
1 Binden 
1121 
7500000 1222.22... [Telefonkabel ISDN 20m 
7200657 | ____________|Schlaufenband 513527 50mmx 25mm ——— 
7200656 ____|Hackenband 513526 SOmmx25Smm 
7500006 BEER = 7771177777 EEE 
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7200079 7200079 Filterplatinensatz 


720009] 7200091] Ventilator CPU Motherboard 


7200104 7200104 Multifunktions-Karte 


7200196 Multifunktionskarte komplett 


7200239 7200239 Adapter für serielle Schnittstelle 


En 
en 
BR 
Di 
| 17200279 72002779 °_____|Filterplatine I/O DSUB 15 pol. + Kabel 
Dan 
DE 
I: 
DI 
zu 


N 
ND 
) 
oO 
so 
O\ 


00280 7200280 Filterplatine I/O DSUB 25 pol. + Kabel 


72002822 |7200282 ____|Filterplatine ser. DSUB 25pol. + Kabel 

7200350 ___ |72008550 ____|Computerbox komplett 98/1 mit Dongle 
| _ 72005572 17200557°°2__ Mainboard 486 TOMATO-2 ind. Simm 7m 
7200559 17200559 
[7200004 17200804 
| ___ 17200868 217200668 |ilberkneperMerr77——LLL | 
1 ..17200350-98/1 |7200350-98/1 _ |Computerbox 98/1 ohne Dongle 
___17200240 ____|Flachbandkabel für Multifunktionskarte—D—— 
172005660 | Colknepr Mir | 
__ 1755000650 | __________|Kassentüre für MASTERS Twin ohne NL Mittelteil | 
| 75000065 | MASTERS Kuppelkomplettf. Gert D&D | 
| __\s00l05 | MASTERS Logo mitSilberbalken mit MP/ohneNL 
__ 7500045 |  _________IMASTERSLogomitSilberbalkenmt N? 
1750006 | _______MASTERSLogomitSilberbalkenmitNVA— 
| __ 175000440202 | MASTERS Logo mitSilberbalken ohne M/NL | 
__ 175000090} ________|Monitorblendebluf. MSTERS 7 
7000 | __ ITritlleistefürMSTERS NV O—U—_—LLN | 
___ 1750008 217500048 2 |fun.net Kit Br bedruckt 7224 
7500008 500008 Einbauanleitung fun.net Kit Länderspezifisch 
__17500009 
| 17500008 7500008 Software MASTERS 
00a er | Schrauben für fesptte—L—LL 
002 3 m | Schrauben für Wechserumen —27DDWWO 
00a m | Schrauben für Mttil——L—LLLLLL 


Eckelement 120° (blau) mit Goldkante 
Eckelement 120° (braun) mit Goldkante 
Eckelement 120° (dunkelgrün) mit Goldkante 


Eckelement 90° (blau) mit Goldkante 


Programm- und technische Anderungen vorbehalten! Sa A (Ü) 


200186 


7200855 


200723 


Programm- und technische Anderungen vorbehalten! 


ckelement 90° (braun) mit Goldkante 
ckelement 90° (dunkelgrün) mit Goldkante 
ckelement 90° (enzianblau) mit Silberkante 
ckelement 90° (hellgrün) mit Goldkante 
ckelement 90° (schwarz) mit Silberkante 
ckelement 90° (schwarz) mit Goldkante 
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3.7 Explosionszeichnungen 


SLOTANORDNUNG Photo Play MASTERS 


3oIspu1g 


U9I19SYONO | 


yoıspu1g 


WopoYW 191} 
Jaynıdzunyy 


JOIUEZNPSIM 19$S9|USJON 


a)seIsBunyeyyong 


Juudejeg 


Jsyaaıdsyne” VON 
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Programm- und technische Anderungen vorbehalten! 


Komplettbaugruppen FF Masters 


Baugruppen | 21.01.2000 


0142 


20.01.2000: 


Chassıs für MASTERS 


07430 


20.01.2000 


Computerbox MASTERS 


1007 


Kabelbaum PP Masters | 20.01.2000 


Klappe & Kuppel Masters | 24.01.2000 


0174 


1104 


Korpus PP Masters Twin | 17.04.2000 


23.03.2000 


Kobelbaum PP Mosters Twin 


15.03.2000 
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5SFV Jumper Setting Label 


JP1: Sound Frequence 
1-2 : Enable 
2-3 : Disable | SEMHz | 
| 7SMHz | 
„1JP2 : CMOS  samnz | 
BE 1-2 : Normal 
BE P1: ON as default BYaVLV 
\JP3 : VGA swi 
1-2 : Enable 000000|| 
2-3 : Disable 


Ji: 1-2: Default 


J2 : For extra dallas ı Botton 


CN1 : AT Power con. FANI/2 : CPU/System Fan 
CN2 : ATX Power con. SW2 : Clock Ratio/Frequence Sel 
CN3 : ATKB 


CNG : Audio/Video con. omf09209 

CN7 : USB/PS2 Mouse/IR con. oooooo| [22 | 
CN8/9/10/11 : COM A/B/C/D 
CNI12 : Fun world 15p IO port 
CN13 : Fun world 25p IO port 
CN14 : Fan 78 con. 
CNIS ; Front pane 


Clock ratio 


_Funworld 


BIOS Einstellungen für das neue All In One MB 5SFV 


PP200OO einschalten und während der Bildschirm PHOTO PLAY anzeigt DEL (ENTF) Taste 


drücken. 


1) Im Hauptmenü "LOAD SETUP DEFAULTS” auswählen und mit RETURN bestätigen. 
Es werden die funworld Einstellungen geladen jedoch NICHT STANDARD CMOS SETUP. 


MAT 
2) STANDARD CMOS SETUP Einstellungen: Amp BE, el el 


Date (mm:d:yy) : Web, Dec 20 1994 
Time (hh:mm:ss) 1027 292 Pho eniy 7757 Lgt 


HARD DISKS CYIS HEAD PRECOMP LANDZ SECTOR 


Primary Master 
PRIMARY Slave 
Secondary Master 
Secondary Slave 


Drive A : None 
Drive B : None 


Video : EGA/VGA 
Halt On : All, But Keyboard 


3) Multi IO DEFAULTS 


Onboard SerialPot 3 : Disabled (bei Verwendung des TS Bus Kontrollers - default setting) 
3E8/IRQ3 (bei Verwendung des seriellen TS Kontrollers) 


